
Bonn-Australien-Club hat sich konstituiert 
Initiative von Botschafter und Rektor der Universität mit Leben füllen 

¡del An  der Univrn‘itäl Bonn hat 
sich nun endgültig e in  "Bunn- 
Australien-(‘lub" knnstiluiert. Bei 
einem 'l‘relfen am Jl .  März unter 
dem Vorsitz vtm Mutlhiu»; Dräger 
im Internationalen Club des 
Akademischen Auslandsamtcs 
wurden dic Ziele des ('luhs festge- 
legt. Dam gehört-n die Förderung 
des Austauschs zwischen Austra- 
lien und der Universität Bonn. 
Informationen über Förderung,;- 
mögliuhkeiten. Betreuung australi- 
scher Studien-nd" hier mr Ort. 
'?‚uxummenarbeit mit der australi- 
schen Botschaft. Club—Veranstal- 
tungen etc. Ein vorbereitendes 
TrelTen hatte bereits am 2. Fe— 
hrunr I995 stattgefunden. 

Dank der t'rctmdlichcn Einladung der 
Artatratlixchen Bouchain durch dic 

Geschiil'tetrugcnn Dr. Janet Gardiner 
lrul'cn sich Wiwænschui‘licr. Doktoran- 
den und Studierende am 1, Freruar. um 
die Organisationxstruktur umcs "Au— 
\lruliun-Clubs" zu diskutieren. Ihnen 
“allen war gemeinsam. daß sie entwe- 
der hcreits in Australien gcl'orscht oder 
\ludien halten mier em Australien— 
Autcnthall kurt. bcvursland. Elm: 
Gründungsvcrsammlung hatte auf Ini— 
tiativc des ehemaliger: australischen 
Botschaflurs Juhn Bewan und Rektor 
Pml'. Dr. Max G. Huber herein; imSep- 
lember l994 stattgefunden. 

Wiuflenschuflltche Beziehungen zwi— 
«chen den Universitäten Bonn und 
New South Wales (Sydney) bestehen 
wen I990 Damalq wurde ein Rahmen- 
prugramm über eine gemeinsame Zu— 
sammenarbeit unterzeichnet, Began» 
nen wurde mit einem Studentenaus- 
tausch im Bereich Physik. ¡99!  kam 

das l'uch Biologie/Bin“ussenwhañen 
hinm. l‘a“)! crmñglicllu‘ die Alexan— 
dervon—Humboldt-Stil'tung den Auf- 
enthalt australischer Gustwissen— 
schafiler in Bonn. Außerdem unter- 

sumen diu Deutsche Forschungnge— 
ttieittwhnl't und der Deutsche Akade— 

mische An.».lmmubdlcnsl Alu-‘. l’nb 
gramm 
Neben der Anerkennung des Relun‘s 
rm duc hihhcrigc Unlcrsim/ung des 
Ausmuschs klang aber auch tlifiSnrgc 
um die Fun führung dcx Prugrttnims im 
hixhcrigcn Umfang durch Prof. Dr. 
Ulrich Mehuld wies duruul hm; dali 
statt der bisher jeweils fiinl‘ Phymkcr 
und Biologen m Zukunft nul‘ je vier 
Nachwuchswisxunschal‘tlcr dic (‘hun 
es einer. Australicn—Aufcnlhnllm 
wahrnehmen könnten. Schuld daran m 
die crl’nlgmchr Vermarktung des Bil— 
dungsscklurs … Australian der die 
Studiengebühren entsprechend steigen 
lam. Lt‘rdcr \cl dcr Ausiuuwh [wl- 
when Australien und Europa nicht 
sehr gleichgewichligdm dic 'l'cndenz 

der '\tl\ll'uiicf. an curnpi‘giwhcn'llnch- 
schulen m studio,—rm. nicht Sehr amiga-' 
prägt s u .  szlgle er, 
Beim Treffen in den Räumen der .*…- 
xlrullschen Botschaft übcrwug aber du: 
Erinnerung ‚der "Ehemaligen" un emu 
;uusgexpmchcn fruchtbare und erleb— 
n'nrcruhu Zi.-il. “Niemand hat hcrcul. 
einen anderen ccnstil kennenge- 
lernt m haben" hatte Frau Dr. Gardiner 
in ihrer Begrüßung unter Beifall gc— 
wagt. Viulc von ihnen werden ihre lirin» 
"mungen in diesem Sommer .iul'l'rr- 
when kunnen. Australia] plum die 
Durchlührunguinus reichhaltigen kul— 
run-lle" Programms in Deutschland. 
dcxs'en Eröffnung in Hannover srnttlin 
den wird. Vom 7 » 16. Juli werden du: 
;«usiraliwhcn Gäste in Bonn erwartet-. 


